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Me diese französischen Ortschaften , bis zum kleinsten,
Geltendsten Dorfe , ja zu einem einzeln stehenden Ge-
hinab, begünsügten durch ihre stets massiven Häuser
die festen, sie umschließenden Mauern jede Verteidi-
, eines stächen Dorfes auf das beste. In die Wände
Mau« , SMtrSen Schießscharten eingeschlagen , die
mg. dt» tmaa mit  großem Verlust an Menschenleben
intu werden «ach. ist fertig , und das gerade hat uns
m letzte« so viel edles Blut gekostet. Schwie-
tvar es deargeu , die ziemlich breite Straße in aller

verbarrikadieren , denn es fehlte in den benachbar¬
ter «. total an Möbeln , die man sonst gern dazu be¬
such waren ebenso wenig Fuhrwerke in dem gan-

i vrte zurückgeblieben , mit denen man leicht eine Straße
j und unpassierbar machen kann . Was aber die
jen bisher hier sowohl wie in allen Orten , die sie
gehalten , so viel als nur irgend möglich geschont

<: die Obstbäume , das wurde von den Franzosen
zuerst in Angriff genommen . Ein paar Dutzend von
i rasch gefällt und über die Straße gezerrt , bildeten
allerdings mit den knorrigen Wipfeln ein schwer zu
igendes Hindernis , und wurde noch durch hundert
tt Gegenstände , Türen , Fensterflügel , Pflastersteine,

l, oder was ihnen sonst in die Hände fiel , verstärkt.
Und trotzdem war es , wie diese ganze Kriegführung
Anfang an , ein törichtes , unbedachtes , unüberlegtes
inen, ein augenblickliches dem Gefühl Gehorchen,
die Folgen öder andere Möglichkeiten in Frage zu
i Hier konnten sie dem Feinde vielleicht Wider¬
leisten, schienen wenigstens in dem Moment fest ent-
en, aber sie waren gar nicht zahlreich genug , um alle
nge von .St . Rosaire zu verteidigen , und da ein

-r Teil der deutschen Truppen eine Zeitlang hier ge.
und den Platz genau kannte , so blieb das Resultat
lange zweifelhaft.

erste Angriff , als die verfolgenden Kolonnen her-
h wurde allerdings hier versucht und ein scharfes

oon beiden Seiten eröffnet , aber die deutschen Ti¬
ne schwärmten bald nach rechts und links aus , und

pem*i erst einmal in anderen Teilen der Stadt Zu-
' gewonnen hatten und die Barrikade auch im Rücken
aten, war der Platz natürlich nicht mehr zu halten,
as versprengte Korps mußte sich zum letzten ver-

men Schutz in die einzelnen Häuser werfen,
tft * r e0ai in  eine jener furchtbaren Straßenkämpfe,
5L*!,e1HF rte,ft  beider so oft gesehen . Die Mobilgar-
yreuen sich noch eine Weile draußen und versuchten

tapferen Angriff mit dem Bajonett , um den
W werfen , aber als dieser nicht wich, ja im Gegen-

Ansturm überging , da wandten auch sie sich in
wrangen in die verödeten Häuser hinein

gaubtett von dort aus mit ein paar raschen , noch nicht
^ "-gezrelwn Schüssen den siegreichen Gegner zu-

dauerte freilich nicht lange , unsere
j !en ai }f derlei Gefechte eingeübt . Während sich
tL bet  Straße hielt und auf jede Gestalt Feuer

a« irgend einem Fenster zeigte , glitten dir
olcht art den Hausern hin . erzwangen den Ein.

«nd machten nieder , was sich ihnen in den

v^ ?Eäckigsten verteidigten sich hier die Fra.
bünkt̂ malerchfalls der Weg abgeschnitten war , den

armen ihnen , daß sie ebenso wenig
st. Wensin Feinde zu erhoffen hätten , als sie ihm

^bfangene machten oder Verwundete auf
- Grafen , und sie hatten Ursache dazu,
s'e boa bemeisterte sich der deutschen Soldaten,
ireik-n erreichten , hier , trotz der noch wehen-
unbbjtz? t "hne , mit Flintenschüssen empfangen wur-

branL unglücklichen kranken und verwundeten Sol-
l*beiL ** Uiitzhandelt und in den Hof hinausgewor-

rum

Samstag , den 27 . März 1915.
reuen , blickte sie erstaunt nach Viesen hinüber , senkte dann
aber wieder den Kopf und schien sich um nichts mehr zu
kümmern — bis das Kleingewehrseuer begann , und das
erst machte sie aufmerksam.

War es die Erinnerung an jenen furchtbaren Mor¬
gen, an dem sie sich zum erstenmal in die Gewalt der
Feinde sah , zum erstenmal den Krieg und damit die Ohn¬
macht Frankreichs begriff — war es der scharfe Knall der
Gewehre ganz in der Nähe , sie wurde erst aufmerksam,
dann unruhig und fing an , umher zu wandern , bis end¬
lich die Franktireurs ihr eigenes Haus erreichten und die
Tür einzubrechen versuchten . Von da an war es möglich,
daß sie sich im Geiste wieder in den nämlichen Morgen
versetzt glaute , wo ihr Leiden begann . „Da sind sie/
flüsterte sie leise vor sich hin — „geschossen haben sie schon»
etzt stürmen sie das Haus , und dann stecken sie es in
'' "and . Ja — ja / nickte sie still vor sich hin . und ein un-

Hier versuchte noch einmal ein kleiner Trupp Mobil¬
garde , der sich wieder einmal gesammelt , durchzubrechen
and das Freie zu gewinnen . In einem geschlossenen Keil
-rangen sie auf die Straße und wollten , wie es schien,
oie Quergasse halten , um sich dahinaus den Rückzug zu
decken, aber es gelang ihnen nicht . Während bie Infan¬
teristen das Lazarett stürmten , sprengte eine halbe Schwa¬
dron Husaren in wütender Karriere den Weg herab , warf
sich, ohne einzuzügeln , auf den Trupp und ritt ihn im
joahren Sinne des Wortes nieder und über den Haufen.

9. Schluß.
Eine wilde , entsetzliche Szene spielte sich indessen in

dem Lazarett selbst ab , dessen untere Fenster von den
Franktireurs , die sich darin festgesetzt, mit Matratzen,
Stühlen , Tischen und allen möglichen Dingen verbarrika¬
diert worden waren , während sie dahinter hervor ein völ¬
lig verzweifeltes und trotzdem wenig wirksames Feuer
auf den Feind unterhielten.

Die alte Frau Boissere , die seit jenem ersten
^chreckenstage in eine Art Stumpfsinn verfallen war , in
dem sie alles ruhig über sich ergehen ließ , hatte auch heute
wieder dem Lärmen und Toben , wie es erst begann , ziem¬
lich gleichmütig zugehorcht und sich nur fester und stiller
in ihre Ecke am Kamin zurückgezogen . Auch der Donner
der Geschütze, der überdies aus größerer Entfernung zu
ihr herüberschallte , machte keinen Eindruck auf sie, und
mx  wenn die Fenster manchmal von dem Dröbne « er»it-
oeimliches Lächeln flog über ihre Züge — „das muß
fein — so haben sie es überall gemacht " — und mit dem
Gedanken glitt sie, der Tochter , die eben über den Gang
kam, schlau ausweichend , in die Küche hinab , häufte dort
alles , was sie an brennbaren Stoffen fand , zusammen,
goß dann Oel darüber und zündete es an . Als das ge¬
schehen, verließ sie den Raum wieder , schloß die Tür und
eilte nach oben zurück.

Indessen brach der Tumult im Hause und bald auch
auf der Straße los — der Kampf begann , das Geschrei der
Stürmenden vermischte sich mit dem Wutgeheul der ge¬
stellten Meute . Das knallte und prasselte , und dazwischen
hörte die Frau , die aufmerksam nach der gerade unter ihr
befindlichen Küche hinunterhorchte , das Knistern und
Knastern der Flamme , die jeden Augenblick ins Freie
brechen konnte und auch jetzt nur wahrscheinlich noch durch
den dicht geschlossenen Raum allein zurückgehalten wurde.

Da krachte dicht vor ihrer Tür ein Schuß — unten
klirrten Scheiben , und unmittelbar danach hörte sie einen
schweren Fall vor ihrer Tür . Wie eine Tigerin sprang
sie hinaus — was war das ? Vor ihrer Tür lag ein
erschossener Franktireur , während ein anderer an seiner
Seite eben sein Gewehr wieder lud.

„Kommen sie? " schrie sie den Mann an , der sich vor¬
sichtig hinter der Mauer deckte, um von unten nicht ge¬
sehen zu werden.

„Kommen sie? " knirschte dieser zwischen den Zähnen
durch — „verdamm ' sie, ich dächte sie wären schon da.
Teufel , da schlägt die Flamme herauf — jetzt ist die Ge¬
schichte aus !"

Er sah sich überall scheu um , »b er hier vielleicht einen
Weg zur Flucht entdecken könne , aber es schien alles ver¬
sperrt und nur die Treppe hinab die Bahn noch frei ; er
wandte sich ihr zu, denn er wollte sich wenigstens nicht
bei lebendigen Leibe rösten lassen, aber kaum war er fünf»
sechs . Stufen hinabaeivrunaen . als er dort unten ebenfalls

15. Jahrgang.
eilt Gewirr von fremden Stimmen hörte und gleich da¬
rauf preußische Uniformen erkannte , die in das Haus ein¬
drangen . Da wurde es dem tapferen Krieger doch zu heiß
und wie ein Reh zurück hmter seine Deckung springend,
lehnte er fern Gewehr an die Wand , riß seine mit Litzen
besetzte Bluse herunter , warf sein Käppi in den Hof hinab
und glitt dann wie ein Wiesel eine kleine schmale Treppe
hmauf , die auf den Bodenraum führte . Von da über
das Dach konnte er vielleicht noch ein Nachbarhaus er¬
reichen , und wurde von dem aus nicht geschossen, so hielt
er sich dort so lange versteckt, bis der Feind wieder abzog
oder — die Nacht einbrach ; das nämliche Spiel , das er
schon verschiedene Male gespielt.

. ^ Die alte Frau hatte den Burschen , auf weiter gar
mchts hörend , still und lauernd beobachtet — da wurde
sie auf die gerade in das Haus stürmenden Soldaten auf¬
merksam — die Pickelhauben konnte sie ebenfalls nicht ver¬
kennen — das waren die verhaßten Preußen — und der
Franzose floh!

„Feigling !" schrie sie, und das neben ihr stehende Ge¬
wehr ergreifend , richtete sie es nach unten , drückte ab,
schleuderte die Waffe nach und sprang nach der zweiten,
die der flüchtige Franktireur zurückgelassen — aber sie kam
nicht weir . Vor dem Pulverdampf konnten die unten an¬
dringenden Soldaten nicht einmal erkennen , wer auf sie
geschossen, aber das blieb sich auch gleich. Fünf , sechs Ku¬
geln auf einmal schlugen hier herauf , und als die Sol - ,
daten mit gefälltem Bajonett nachdrangen , fanden sie nur
den ausgestreckten Körper der alten Frau oben an der
Treppe und stießen jetzt sämtliche oben einlaufenden Tü¬
ren mit den Kolben auf.

In das Zimmer des jungen Offiziers hatte sich in¬
dessen die barmherzige Schwester mit der alten Maod ge¬
flüchtet , und zwar , um Schutz mehr gegen die - .genen
Landsleute als die Feinde zu suchen. Der Ulan wußte
aber , daß sie von den Franktireurs nichts mehr zu fürch¬
ten brauchten . Von unten herauf dran « das Hurra seiner
wackeren Burschen , und sich vom Lager erhebend , hieß er
die Frauen nur hinter sein Bett treten und setzte seinen
Ulanen -Tschako auf , damit sie nicht vielleicht in blinder
Wut auch hier einen Feind zu finden glaubten . Es war
baS auch vielleicht nicht unnütz gewesen , denn mit ge¬
lalltem Bazonett stürmten sie herein , sahen aber kaum den
Ulan , als sie ihm auch zuriefen:

»Hallo , Kamerad ! — Da ist wenigstens noch ein Lr-
bender — aber fort — das Haus brennt . Wir müsset,
machen, ?daß wir ins Freie kommen . Was sind das für

„Treue Pflegerinnen , denen kein Leid geschehen dar ? "
Drei der Fensterscheiben waren durch eingeschlaqc »«

Kugeln zerschmettert worden , und der Rauch quoll 'von
herauf und schon hier herein - dazu knallten dce

Flintenschüsse , tobte das Geschrei der Kämpfenden , uni»
eme unbeschreibliche Verwirrung herrschte überall . NuL
die Soldaten ließen sich dadurch nicht beirren , denn st«
waren durch eine grimme Schule gegangen , in der ie
mutter rasch und nach dem Augenblick handeln muß ' - ..
Zwei von ihnen unterstützten den jungen Offizier , cy
totenbleich geworden war und eben auf das Bett zurück--
sinken wollte , ein anderer nahm seine Waffen auf , und dis
übrigen trieben die noch ratlos stehenden Frauen z.ux
Flucht , die sie auch wirklich nicht länger verzöge n urs-
len, wenn sie sich nicht ernstlicher Gefahr aussetzen wollten.

(Schluß folgt .) ,

Ein Trostwort von Dr. med . Geyer.

GUäuler-Km?«
Haut -und Harn -LeidenfÄÄ^
Gegen Einsendung von M Pf. in Briefm. senden wir diese in verschl .Umschlag.
Puhlmann &Co ., Berlin 200 , MUggelstraBe25a.
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Umzüge
unter

Garantie.
Lagerung

ganzerWohnungs-
Einrichtungen und
einzelner Stücke

A « - und Abfuhr
von Waggons.

Speditonen
jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von Sand,,Kies und Gartenkies.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden G.m.b.H
nur Adolfstasie 1, an der Rheinstxaße.

Nicht zu verwechseln mit andere« Firmen.
872 Telephon 872 . :: Telegramm-Adresse: „Prompt"

Eigene Lagerhäuser:
Adolfstraße 'L und anf dem Güterbahnhofe Wiesbaden -West.
. ... (Geleiseanschluß .)



Unsere Konfirmanden -Anzüge zeichnen sich durch
larbechte prima Qualitäten und eleganteste Verarbei-

G tung aus . Wir unterhalten in schwarzen , blauen und
marengo Stoffen in I- und II -reihigen Fassons , mit

langen und kurzen Hosen die denkbar
grösste Auswahl

Hauptpreislagen für:

Schwarze Anzüge .Mk . 16,18, 20 , 22, 24, 26 bis 48
Blaue Anzüge . 16,18, 20 , 22, 24, 26 bis 48
Marengo Anzüge .Mk .22, 24, 26, 28, 30 , 32 bis 48

Anfertigung elegantester Konfirmanden -Anzüge nach Mass . 247
;== = *=; Smoking -Anzüge für Komirmanden . : - ■=:

Scheuer & plauf Mainz

Gesetzlich
Sonntags ist das Atelier nur von j
morgens 9 bis mittags 2 Uhr |

ununterbrochen geöff ne t.

Gratistage!
Auf vielseitigen Wunsch geben wir Jedem , der sich in der Zeit

vom Sonntag , den 7. März, bis 1. April,
s Aufnahme bestellt , ohne irgend eine Bedingung ,wie Kaufzwang

Ganz umsonst

Gesetzlich
Sonntags ist das Atelier nur

Imorgens 9 bis mittags 2
ununterbrochen geöffnet.

ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung,wie KaufzwangV. Rahmen usw. (auch b.Postkartenaufnahm.)

Garantie für Haltbarkeit IlfVICAIIfit Garantie für Haltbarkeit
der Bilder. \JCilli4 UllldUlPI der Bilder.

eine Vergrösserung seines eigenen Bildes (einschl . Karton 30 x36 cm.)
12 Visites

matt
4 Mark. 12 Visites 1.90

12 Kabinetts
matt

8 Mark.
Ißei mehreren Personen und Gruppen ein kl . Aufschlag

12 Kabinetts 4 .901 Samson & Cie ..
Tel. 1986 Wiesbadener . Burgstr .10 Fahrstuhl

G. m.
b. H.

12
Prinzess
9 Mark.

Bei mehreren Personen und Gruppen ein kl . Aufschlag

A*)  Visites O CA
■ fc für Kinder

12 Viktoria
matt

5 Mark.

Grosses Lager und preiswerte

Kommunikanten - u. Konfirmandenstiefel
Offizier-Stiefel und Gamaschen
Schahaus Ullmann

Ferner empfehle
meine berühmten

MAINZ
Schiilerstrasse 50
Ecke gr. Bleiche

in bekannten
guten Qualitäten.

MAINZ
Schillerstrasse 50

Ecke gr. Bleiche

emmtag, 38 . März sind die Geschäfte in Mainz bis 7 Uhr abends grösst



zur

Konfirmation
und Kommunion

muss Ihr Kind auch neue Fussbekleidung haben.
Kaufen sie nicht , ehe Sie unsere Schuhe und Stiefel
gesehen haben : Wir führen die neuesten Formen

in bekannt guter haltbarer Ware bei billigen Preisen . Für das FRÜHJAHR das neueste in Damen-
und Herren -Schuhen und Stiefeln.

:

M

i

chuhhaus W. Ernst , Wiesbaden |
Telefon 3955. Markfsfrasse 23 , Ecke Wajemair.astr. Gegründet 1869.

Kaffeeservice , 9teil ., schöne Muster . Mk 1 95, 2 95, 3 50 bis 9.85
Speiseservice , 23teil , neuesteDekors Mk. 6 95. 9.85,12 95 bis 38.75
Bestecke , gute solide Waro . . . Paar 25, 38, 50 bis 1.75
Esslöffel 9, 10, 12 bis 85 Pfg
Tortenschaufeln 98, 1.25 bis 1.75
Messerbänke aus Glas u Metall

von 10 Pfg . an.
Weingläser . 10, 12 bis 1.35

Kaffeelöffel v. 6 Pf bis 45 Pf.
Tortenplatten aus Glas 75, 98,

1.35 bis 1.95
do. aus Porz ., 98Pf. bis 2.95

Kuchenteller . von'50 Pf . an

von

EJeil
Aainz

Schöfferstrasse 3 u . 5.

Frisch eingetroffen ein Waggon

BundeNTöpfe
Das Bündel

6 Stück Pfennig,

Im I. Stock
Gelegenheitskäufe in

Emaille
I ^aff«' kanne u. Milchkanne, zus. 98 Pf.

Kochtopf mit Deckel, 22 cm 88 ,
f gWelpfannen,12,16,18 cm.ins.98.
[ Reiher , 26 cm. 98 .I "̂bäffnerkann.(Milchkann,)3Ltr.98„

r Wa*sereimer gg
ovale Wanne, 40 cm: 98 „
b»nd-Seife-Soda-Gestell 98 „

j Löffelblech qq

| pWlebe lkasten 98 ”
Zum« Emaille -Ausschuss
m Aus *uchen. Enorm billig.

- - - w uu

Tonnen-Garnit. in Rij n̂ wahl
Garnitur, 14teilig mit Brett Mk. 4 . «rD

Zum

Umzug
Gardinenleisten

48, 58, 68 Pf. bis 2.45
Vorhangstangen

10, 12, 15, 20 bis 25 Pf.
Rosetten 10, 12, bis 30 Pf.
Zugquasten

4, 6, 10, 12 bis 17 Pf.
Porzellanringe 2 und 3 Pf.
Kloben, Paar 18 und 29 Pf,
Haken 2, 3 und 6 Pf.
Klosettpapierhalter 48, 58,

68, 78. 89 Pf.

Wasch-Garnituren alIenP;enislagen
Lager8!* Geschenk - Artikeln

für Kemmunikantan:
Brieftaschen 50, 68 Pf. bis Mk. 1.45.

Nippesfiguren von 9 Pf. an, Zigarrenetuis 68 Pf., 1.25
Portemonnaies 10, 20, 28, 35 Pf. bis Mk. 4.45
Taschenuhren mit Gar Mk 1.75, 2,25, 2.95 bis 5.95
Uhrketten, Broschen, Kolliers in allen Preislagen
Elektr. Taschenlampen Mk. 1.10, 1.30, 1.50 bis 4.95
Handtaschen . . . 50, 68, 76 Pf. bis Mk. 6.95
Nähkasten . . . . 48. 58, 68 Pf. bis Mk. 4.95
Taschenmesser . 10, 20, 25, 38 Pf. bis Mk. 2.45

Zui
Scheuertücher

35, 38, 40, 45, 50 Pf.
Scheuerbürsten

12, 15, 19, 25 Pf.
Fensterleder von 58 Pf. an
Poliertücher 14,20 , 25, 29 Pf.
Seifensand . . . 5 Pf.
Schrankspitxe

15, 18, 20, 22 Pf.

u Osten
Schrubber . von 25 Pf. ar
Besen. . . . von 65 Pf. ar
Handfeger . von 50 Pf. ar
Ofenwichse . 10 Pf
Globus-Scheuerpulver

10, 20 Pf
Reissnägel 100 Stück 14 Pf

mtz:
Bohnerwachs, Ia Qual.

45, 85 Pf.
Prima Kernseife

Stück 16 Pf.
Schmierseife Tergat

Pfd. 38 Pf.
Geolin-Putzextrakt

10, 15, 30, 50 Pf.
Schmiergel, 2 Bogen 9 Pf.

JL —- 2 M Stück 1, 2, 10 Pf.Körbchenm. Füllung
II PT 0 ^ Kb S |P von 25 Pf. an. Osterhasen3, 10, 12,El I 1 > 0 1 15, 25 Pf. Ostereier mit Spielzeug-
VUIIII blUI füllung 15, 20, 25 Pf.

Wachstuch SSÄä ... 90 p “
WspketnpK - Daafa in  eilen Grössen, enorm billig. Waild-

schöner 45, 78, 98 Pfennig,

Spielwaren -Abteilung:
Sommer -Spiele

Sandformen . . . 4, 8,9 —95 Pf.
Schippen . 7, 9, 10, 15- 89 Pf.
Dimer, Blech, dekoriert . 9 —145 Pf.
Gartengeräte 89, 58, 89, 125—250 Pf.
Sprungseile . 10, 35, 45, 68, 75jPf.
Gummi-Bälle . . ron 10 Pf. an
Lederbälle . . . 10 Pf.

Zelluloidpuppe . . von 22 Pf. an
Babypuppen . . . von 35 Pf. an
Märbel (Stein) 10 St. 1Pf , 8 St. 1Pf.usw.
Märbel (Glas) . 3, 5. 9, 12, 15 Pf.
Soldaten 12 Pf . Gewehre 9—175 Pf.
Helme 50,68,98 Pf . Trompeten9—98Pf
Trommeln . . . 30,39 —350 Pf
Säbel . . . . . 9—495 Pf’

s
:
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Große Nn- waHl i« 9 Pfea «ig Artikel«

Mainz.
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Neu eröffnet! Neu eröffnet!

Pilsner Bierstube
Intelstr . 5, früh. Restaurant Schepp-Eck

■ ■ ■
Ausschank v. Orig.-Pilsner Bier v.Fass.

Münchener Weihenstephan -Bräu.
Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte.

„ZutnKütistlcrbeim“
Mainz. Inh. Ad. Möcks. Grebenstrasse 6

Bringe hierdurch mein Geschäft in
empfehlende Erinnerung . Samstags
und Sonntags angenehmer Familien - [158
aufenthalt . Ein prima Glas Schöffer-
hof-Bier , einen guten Schoppen Wein.

Reiche Auswahl in warmen und kalten Speisen.
Um geneigten Zuspruch bittet ADAM MÖCKS

giMifttmmfM
10 — 20 Prozent Nachlaß!

Sehr günstige und vor¬
teilhafte Gelegenheit

bi.tet sich für den Einkauf von
Uhren- Gold- und Silberwaren
besonder» für Konfirmanden , Kommunikannte «.

Total -Ansverkanf Militärverhältniffe halber.

Mainz . Löweustraße 4.

für Ostern
Kommunion -  Konfirmation

empfehle mein reichhaltiges Lager in
Gebetbücher u. Gesangbücher , Rostnkränzen,
Kommunion -Andenken , Konfirmations -Karten u. Geschenke,
Oster -Postkarten , Oster-Grüsse für unsere Krieger

im Felde , Liebesgaben , Feidpostkarten.

Ludwig Vogel , Mainz, gr. Bleiche 58.

^ 0ue deutsche Erzeugnisse in hellen u.
»rbigen Tüll-, Mull-, Madrasgeweben,

p0r ?ügsweise in wohlfeilen u.mittleren
reislagen. Befestigungsmittel in ge-
le gener und zweckmässiger Form.

Manufaktur-Waren
Weiss -Waren

GARDINEN
jeder Art 296

Gewebte Tüll-, Spachtel -, Band -,Erbs^
tüllvorhänge , Bettdecken , mod . Son¬
nen- u. Falten -Vorhänge. Sqitzen und
Verzierungen jeder Art für Vorhänge.

Pb«Hartcnbach Damen-Kleiderstoffe
Mainz . Schillerplafz . Mainz . Herren - Kleiderstoffe



Reklame -Verkauf
zu besonders billigen Preisen» Beginn : Samstag , den 27« März.

95 Pf.
95 ..
95
95
95
95
95

Krawatten 1 bis 5 Stück
Vorhemden , 1 bis 4 Stück
Vorhemden mit Manschetten
Steh - oder Umlegkragen , 3 St.
Stehumlegkragen , 2 Stück
Hosenträger , 1 und 2 Paar
Taschentücher , 1/2 Dutzend
Korsetts , alle Weiten 1.95, 1.25,95 „
Elegante Taschen 1.95, 1.45, 95 „
Abgep . Scheibengard . 2 u. 4 St . 95 „
Gardinen am Stück 1—4 Meter 95 „
Handtücher , 3 Stück 95 „
Kaffee - oder Tischdecke 95 „
Schürzendruck , 120 cm breit,

* 2 Meter 1.65

Schürzenstoff , 120 cm br . 2 Mtr . 1.25
Blau Schürzenleinen , 2 Meter
Erstlings -Hemdchen , 6 Stück
Erstlings -Jäckchen , 5 Stück
Uni -Biber , 3 Meter
Jacken -Biber , 2 Meter
Bock -Biber , 3 Meter
Blusenstoffe , 2 Meter
Eleg . Blusenschürzen
Elegante Kleiderschürzen
Korsetts , lange Form
Korsettschoner , 4 Stück
Elegante ,Blusenwesten
Elegante Blusenkragen

95 Pf.
95 „
95 „
95 „
95 „

1.95 u. 95 „
95 „

1.95, 1.45 1.25
2.95, 1.95
2.95, 1.95

95 Pf.
1.45,95 „

95 „

Herren -Einsatzhemden
Bunte Herren -Oberhemden
Eleg . Kinder -Kleider 3.95,
Unterröcke 2.95, 1.95,
Stickerei -Böcke 2.95.
Trag -Kleidchen u. Eöckchen
Elegante Damenhemden 2.45,
Elegante Damenhosen 2.45,
Elegante Untertaillen
Biber -Bettücher
Bett -Koltern
Bettdecken
Bettbezüge

2.95, 1.95
2.95

2.95, 1.95
1.45, 1.25
1.95, 1.45
2.95, 1.95

Ein Posten Untsrt
enorm billig \

1.95, 1.45

1.95,

2.95,

2.95,

1.95, 1.45
1.45 , 1.25
1.95, 1.25
1.95, 1.65
2.95, 2.45
2.45 , 1.95

1 Posten Damen-Hei
enorm billig

Socken und Strümpfe
1—3 Paar

Auffallend billig
iiiiiiii!!!i !ii»iiiiiiHi»i«iiiiiiiiiii»iiuii»ii»

Ein Posten karrierte Auffallend billig

Blusen Seiden-Blusen
59 °

Ko$tiim-Röcke
g95 ^ 95 395 2 95  1 95 95 pf

!!I>III!IV>>I>II»»!I»»!I»»!II!>»!!I»!I»II»I!»I»III»I!»!»!II>II
g95 ^ 95 395 395 <|95

ü
Kinder -Strümpfe
2, 3 und 4 Paar 9595Hjr

Jack1 Posten Makko-J;
enorm billig 1J

Herzberfler
1 Posten Makko-How

enorm billig

Grosse Bleiche 44 MAINZ Telephon 4096

L
Makko -Hemden u.

prima Qualität
enorm billig Stück

Moguntia - Marken =| Moguntia -Marken I

*
Anwe
appar
kirche
telbar
hinein
wngs!
Ivaren
jeder
Wortl
70 Bo
warn
hörige

»->
unang
einem
DerZ
reisen,
er de
mehre,
gramn
znrücki
Liebe
sama
Spitzer
chern
nochj

**
die A
schaffe-
schichte
funglt
imb dl

Ho*

kisenn
ügen
messen«
lös wi
baten,

«ter
georbei**
öaherif
likeri
nit den
ton 72
1842 ii

Ugen

Wer sich für den kaufm.
oder einen ähnlichen Beruf
ansbilden will, sollte dies
jetzt tun, um bei eintre¬
tendem Bedarf an geeig¬
neten Kräften fertig und
gerüstet zu sein.

Institut Bein,
Wies¬

badener
Priyat-
Handels-
schole,

Rheinstr.

115.
Unterricht

in allen kaufm.' Fächern,
sowie in

JStenogr , Maschin-
l ' Schr .. Schönschr .,

Bankwesen , Yer-
mögens -Yerwalt . usw.
Klasscn -Unterricht und
Priyat -Unterweisuag.

Eintritt jederzeit.

Hermann Bein,
Diplom -Kaufmann und
Diplom-Handelslehrer

Clara Bein,
akadem . geb . Handels*

lehrerin , Inhab. d.
kaufm . Dipl .-Zeugn.

bei

■ Alle ,
t  Frauen! “

wenden sich stets an
Apotheker

Hassencamp
Medizinal*Drogerie

„Tanitas",Wiesbaden.
Maurittnsstraße 5.

709 neben Wallhalla.
^ Telephon 2115. gsg

Ihr
eigener Schaden
ist es , wenn Sie bei den teuren Zeiten
nicht die Gelegenheit ergreifen , und zur

chreibn
dlgen
Deutfc

?u

Konfirmation
bezw. Kommuion billig

einzukaufen.

Seit

Sch«hhaus  Deuscr
ge

enpc
u

ntn
«an

entli,
neu

Wollwäsche wird nie filzig , sondern
bleibt stets locker und griffig,

wenn zum Waschen Persil , das selbsttätige Waschmittel , gebraucht
wird. Inlolge seiner stark desinfizierenden Wirkung tötet es alle
Krankheitskeime selbst beim Waschen in handwarmer Lauge

Wiesbaden , Bleichstrasse 5
neben Hotel Yater Rhein.>•••••••••*

Deshalb

besonders vorteilhaft
Graue Kriegswolle

für Wollsachen, da diese nicht gekocht werden dürfen1
Man beachte folgende

GEBRAUCHS - ANWEISUNG:

wurde aus den in Belgien ». Trmreid ) beschl«
ten Beständen auf Veranlassung des Kgl- PrE,
Kried$Mint!ttrlnni$ hergestellt Der von der RE
voroes» rfeve«e Preis ist für die nett ef«grttotte»t
das Pfand IHK. Cot 10 Pfennig«

Persil wird nicht in kaltem, sondern handwarmem Wasser
(35 ° C) aufgelöst und die Wäsche darin etwa ' /« Stunde
geschwenkt (also,nicht gekocht !). Nach gutem
wiederholtem Ausspülen wird die Wäsche ausgedrückt,
nicht ausgewrungen . Das Trocknen darf nicht an zu heißen
Orten , auch nicht unmittelbar an der Sonne geschehen.

So waschen Millionen Hausfrauen!

HENKEL & Cie . , DÜSSELDORF,

Für unsere Soldaten:
Unterhosen, Unterjacken, Westen, Socken,
Handschuhe, Leibbinden, Hosenträger , Tasche^
Fußlappen , Orden, OrdeaiHnder , OrdensdeKo''1"
Für Kommunikanten und Konfirmand^

■eh-  itiädchtHt riir linaV̂v
nr  maidHNt Oberhemden,

Wäsche, Stickerei-Röcke,
Korsetten,

Strümpfe , Handschuhe.

Krawatten , Mani
Manschetten!fnöpfe'

Handschvh' '
Etrümpfe, H-l^

3? bIaabS ,en  Henkel ’s Bleich - Soda. Friedrich Exner
„h-Mc

Neugasse 16 • Wiesbaden • Fernsp r>



Beiblatt.

ttsrtaiiu
%

«-Heuj,
billigu

rümpfe
iar 95i

e
ar 951

;o-Jacla
»illig 1,1

.o-Hos#
)illij l,i

u. Ho>
ilität
tück 1,

Sierstadter Zeitung
M. 73. Samstag, den 27. März 1915. 15. Jahrgang.

u
■iten
zur

ulen.

ll
(• <

le
lagA
:em
tegie'
i

rtrP
jentt
orari
iitW
en*
m
nfflöpie,
¥>
!«a

if
if.

Aus Stadt und Land.
** Ein Kricgsgottesdienst für Schwerhörige unter

Anwendung der elektrischen Gruppen- und Vielhörer-
avdarnte fand Sonntag nachmittag in der Bethlehem¬
kirche in Berlin statt . Während der Geistliche, unmit-
telbar vor dem Mikrophonapparat stehend, in diesen
hineinsprach, wurden die Töne durch besondere Lei-
wngsschnüre, die mit dem Mikrophon verbunden
waren, zu den Andächtigen hinübergeleitet, so daß
jeder einzelne imstande war, die Predigt in vollem
Wortlaut deutlich zu verstehen. Im ganzen gelangten
70 Vollhörer zu Anwendung . Die Mehrzahl der Hörer
war mit Kopfbügelp ausgestattet, damit den Schwer¬
hörigen das Halten mit den Händen erspart blieb.

** „Auf mehrere Tage geschäftlich verreist . " Eine
unangenehme Ueberraschung bereiteten Einbrecher
einem Geschäftsmann in der Heiliggeiststraße in Berlin.
Ter Inhaber mußte in der vergangenen Woche ver¬
reisen. An die Tür seines Stickereigeschäfts heftete
er deshalb einen Zettel mit der Aufschrift : „Auf
mehrere Tage geschäftlich verreist . Briefe und Tele¬
gramme nach der Wohnung !" Als er von der Reise
znrückkehrte, fand er die Geschäftsräume erbrochen.
Liebe hatten seinen Zettel gelesen, die Tür gewalt¬
sam aufgebrochen und aus den Räumen für 100 Mark
Spitzen und Stickereien gestohlen . Von den Einbre¬
chern und dem Verbleib des gestohlenen Gutes fehlt
noch jede Spur.

** „Das Kreuz in Eisen ". In Darmstadt besteht
die Absicht, ein eigenartiges „Kriegsdenkmal " zu
schaffen, das unter tätiger Mitwirkung aller Volks¬
schichten errichtet werden soll . Die eigenartige Schöp¬
fung'wird die Form des „ Eisernen Kreuzes " erhalten,
und der Grundgedanke des Planes ist der , daß jeder
Volksgenosse sich durch Einschlagen mindestens eines
Asennagels an der Entstehung des Denkmals betei-
ligen soll. Die benötigten Nägel werden zu ange¬
messenen Preisen zum Verkauf gebracht , und der Er¬
lös wird der Kriegsfürsorge für verwundete Sol¬
daten, sowie. für Hinterbliebene , Witwen und Waisen@"ießen. Das Programm und die Pläne des Darm-ter Kriegsdenkmals , an denen schon seit Wochen
gearbeitet wurde , sind jetzt fertiggestellt.

** Karl Theodor von Heigel -f. Der Präsident der
iberischen Akademie der Wissenschaften, der Histo-
mer und Schriftsteller Karl Theodor von Heigel ist
w den Folgen eines Leber - und Magenleidens im Alter
ton 73 Jahren gestorben . Heigel war am 23. Aug.
1842 in München geboren . Er studierte an der dor-
ngen Universität ; wo er sich im Jahre 1873 als Dozent

Geschichte habilitierte . Er wirkte dort 40 Jahre
t dem ganzen Einsatz seiner Persönlichkeit als Lehrer

J®. entfaltete während dieser Zeit eine fruchtbare
engkeit als Schriftsteller auf dem Gebiete der bahe-
'ichen bzw. deutschen Geschichte. Sein Buch über
wwig I. ist ein Meisterwerk historischer Lebensbe-
reibung. Als Hauptarbeit seines an Ehren und Er-
Mn reich gesegneten Lebens darf die mehrbändige
eutsche Geschichte vom Tode Friedrichs des Großen

zur Auflösung des alten Reiches" angesehen

Scherz und Ernst.
Der Dank eines Landsturmmannes ans Polen.

E? gemütvollen Beziehungen , die sich durch Liebes-
"wenpakete zwischen unbekannten Soldaten im Felde

"bekannten Spendern im Heimatlande ange-
kf nrn haben , geben die im „Berl . Tagebl ." ver«
[„„■‘JNncs an ein 12jähriges Berliner Mädchen einen
entlichfen Verse eines in Polen stehenden Land¬
en Ausdruck:

Nicht bei der Tanne Hellem Schein
Zog deine Liebesgabe ein,
Es kam vielmehr der März ins Land,
Bevor dein Weihnachtsgruß uns fand.

Uns schien in diesem Kriege nicht
Des Weihnachtsbaumes Helles Licht,
Denn bei des Christkinds Lichterschein
Führt ' man nach Polen uns hinein.

Wir ließen Frau und Kind zurück
Mit bitt 'ren Tränen in dem Blick,
Und nun beschenkt in Feindesland
Uns fremden Kindes liebe Hand.

Du liebes Kind , nimm unfern Dank
Gott feg ne dir es lebenslang.
Was uns auch" trifft , wir denken daran,
Was du dem Landsturm angetan.

ftri,n»- A*tler ****** wie „N"-Boote . Wir lesen in der
(ab“.,;'- Ztg ." : In „Wallensteins Lager " predigt der
''"•te* 1 über die verhängnisvollen Folgen der „U"-

-Auf das Unrecht folgt das Uebel,
Wie die Trän ' auf den herben Zwiebel,
Hinter dem U ko t gleich das W.

^ Das ist die Ordn i,tj ABC."
Srnnf-"^ "dlsgcsahr ". Ein Militärarzt schreibt der
tieJ : '- Ztg " : Von dem „blutigen " Humor unserer

gibt nachfolgendes Vorkommnis Zeugnis , das
ritt? b"" zu dem jüngst mitgeteilten Verbot des

Kai
«n

bpn d*e Schützengräben wegen Gefahr bildet,
eit v Transformatorenstationen der Ueberlandzen-

' Öenpn m ^ w in CXvr , lPj.man in Frankreich häufig begegnet , ist

IJÖf ~ _ _ _ ^
1 fv„e 2önrnung eines Morgens an dem Eingang
r»71,erationssaal eines durch die Kühnheit seiner

inen berühmten Chirurgen fänden!

Ui  Ostern extra iillige
In den letzten Tagen neu eingetrofien:

Grosse Lieferungen
• der neuesten eleganten und einfachen

jacken -Kleider, Damen -MänteLnd Paletots
farbig und schwarz in allen modernen Stoffarten.

Jacken -Kleider
aus Cheviot, dunkelblau und schwarz
Jacke mit Spange oder Knopfgarnitur

19.75,

auf Seide, mit Tressen- und Knopf¬
garnitur . . . . 35.—, 29.—,
aus schwarz-weiss karierten Stoffen
Blusenform mit Gürtel 45.—, 38.—,

Blusenform mit Matrosenkragen, auf
Seide . 59.—, 42.—,

aus Cover-coat , aparte Sportformen
78.- . 69.—, 54.—,

Ersatz für Mass, aus bestem Kamm¬
garn, Jacke auf Seide

98.—, 79.—. 69.—,

Kleider 0̂«iellstöcke, vornehmste Ausführung

Neue
Kleider

Kleider
Kleider

Kleider

Kleider
Kleider

Sr Neue Mäntel
Cover -coat Jackeits sehr flotte 19_
Cover coat -Mäntel beliebtes Tragen 79.—,53.—.
FmhtflhrS - MÄntp >| in  üalbscbweren , feinfarbigen
I ! Lla sJCJI El j 1 lUllltZl und gemusterten Stoffen

45 —, 32.- , 24 - , 18.—,
^nnrt la ^-1/ nttr in bellen und mittleren Farben
jpui I 29.—, 21 —, 16.50,

Gummityne -Mäntel hoch
Gummi -Mantel erprobte

Elegante jacketts und Mäntel
aus leichtem Tuch, Moire, Bengaline

80.—, 69.- , 45.—, 32.- ,

Täglich Eingang von Neuheiten in Blusen, Kleider-
Röcken ,Schlaf-Röcken, Morgen -Jacken,Unter-Röcken
= Anfertigung nach Mass —
nach neuesten Modellen . — Unter Garantie für

tadellosen Sitz.

Aenderungen
werden von ersten Arbeitskräften ausgeführt , daher

Gewähr für tadellosen Sitz.

Geschw . Alsberq
inh.: Beckhardt&Levy -- --- MAIXZ, Ludwigstrasse 3—5.

Landwirte baut Jriibkartofteln!



I Konfirmanden* Kommunikanten*
Anzüge

Unsere schwarzen und blauen Anzüge für junge Herren
sind trotz der Kriegswirren grossartig ausgefallen . Wir
bestellten vor diesem furchtbaren Krieg grosse Mengen
solcher Stoffe und sind nun in der Lage , noch zu
regulären Preisen zu verkaufen . Ueberzeugen Sie
sich von unseren Angaben und besuchen Sie uns.

p resto-  Fahrriti

gehören unstreitig tu de#J
ten Rädern der Welt
erstklass . Material zuj;
gestellt , kann man * «
Rädern auch Strapazen*!
muten . Darum sehen si, '
erst Presto an , ehe —
Bad kaufen . — Allein!
treter für Bierst adt

Hugo Jansen,ßi ergtj:
Wilholmstr . 2, Eck « Tau®_

Attom obll-Termletia,Spenglerei ^
nnd Installations - (jeSl

Anzüge : alr 10 12 .50 15 — 18 — 21-
25 .— 28 . — SO . — bis 54 .—

Vordemfelde & Schaeter

S  Tktscb■Uerkauf
aus drr

Königl. Armee-Konservenfabrik Mainz
Liebfrauenftr. 16, Boppstr. 27
u. Heidelbergeefatzgaffe «SÄST

Kopffleisch, Leber, Lunge,
Milz, Ochsenschwanz etc.

Fern«r aus eigener Schlachtung— ab heute:
Prima

Rindflei$clw64 4
Lende« Roastbeef

^JkJhJkJkJkJkJkJki -̂ JkJki'äiJkJkJkJkJkJkM^

Toto-Salon Mignon-
Sonnenbilder

Erste Mainzer Postkarten Zentrale
nar  Schusterstr .28 MAINZSchusterstr .28

Einziges und ältestes Geschäft am Platze.
Anfertigung von Gewerbe -Legitimations - und Reise¬

pass-Bilder in sofortiger Ausführung.
12 Foto’» Mk. 1.- 12 Foto’» 50 Pfg.

12 Postkarten von Mk. 1.80 an. 250
Lieferung innerhalb 24 Stunden.

--  Entwickeln und Kopieren von Platten aller im Feld
44g = = = == gemachten Aufnahmen. = = == =
^11  Sonntags den ganzen Tag geöffnet.

3)ic atlSetieSle
ÜILazfze •S6ß4 le

n vot(

1Uäßi 9 fein
§fas &zaft -oftöötcici oait 1811

von Mk. 1.60 bis 2.20 das Pfund.

Kondensierte Milch
vorzügliches Deutsches Fabrikat

die 1 Pfunddose 60 Pfg.

V

Dominikanerstr. Fernruf 28.

281

Inh.: Hans Schaefer. Schusterstr. 17.

Echt destillierte

Hustenfropfc
sind das beste Vorbeuge
mittel gegen Husten , Reis

kelt and Verschleimung
— Glas 50 Pfg . _ I

Nur in der Drogerie vor.

Nicol . Schollmayerl
Mainz,

Augustinerstrasse Türkisch
s Nr

Fü^ unsere Soldat«;
iIeli-TascMaieaLI:ii;*1ii‘
IM-Mapparalt. " "it Trup;

Sclzfipta -Pfrisl ! S„
„Neuheit “, empfiehlt S ältt
II. Klicipp , Goldgasgts friege,

Wiesbaden . J) Evon 2
= ouimmen

verlori
»e Meng

sP .Mffi aett nur

nurmit echten
Heitnnannf Farbe)
Schutzmarke:Fuciiskspft

Rheinisch-Westfl
Handels^n. Schreil)

Lehranstalt
für

Damen»»->Herren!P e
fid

die (
K Warte
^d-r We

tte frü
. F
- Str
ldvn Z
i bor 5:

_ _ Nur:
46 Rhe !nstraße46.

Ecke Moritzstraße,
H Wiesbaden . I

fofoi

Anfang April:
Beginn

neuer Kurse in:
Bucht.-, einf„ donn-,

»enden
"Vers

,Mal
Lblc M

der§
beson

Botel - Buchführung,
Wechsellehre , Scheckku ^ ’

Eor
K«ufm. Rechnen, Kont or̂.rb..|

Randeiskorrespondenz,
Stenog r., MaschincnschreitM
Schönschreiben , Rundscfl]̂
VHrnifigens-Verwaltung 11

^Die
habe

3
M s
isicht

iftut d.

3-, 4s, 6 Monats- «*’
Jahreskurse.

Sonder Kurse fiir
Schulentlassene-

Vormittag , Nachinitft j
und Slbend-Knrse

Anmeldungen tägN"'

Inhaber und LeitesEmil8trau»
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